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PLÖN. In Zeiten, in denen der
Online-Handel blüht, in denen
Internetportale mit sekunden-
schnellen Preisvergleichen
boomen, und in denen sich
viele Kunden eher auf Bewer-
tungen Wildfremder verlas-
sen, statt den ihnen persönlich
bekannten Fachmann vor Ort
zu fragen, wirken Messen wie
ein Relikt aus der Vergangen-
heit.
Sind sie aber nicht, wie der

gute Besuch der zweitägigen
Plönschau am Wochenende
unter Beweis stellte, und wie
Ronald Dobe, der Vorsitzende
des Stadtmarketings Plön am
See im Vorfeld auch klarstell-
te: „Messen sind auf jeden Fall
zeitgemäß, denn der persönli-
che Kontakt und das vertrauli-
cheGespräch sind online nicht
zu ersetzen“, ist der Kommuni-
kationsfachmann überzeugt.
Bürgermeister Lars Winter

unterstrich in einem Grußwort
nach dem musikalischen
Weckruf durch den Musikzug
Plön, dass die Stadt Plön alles
tun werde, um das Gewerbe in
der Kreisstadt zu unterstützen.
Ein wichtiger Punkt sei die
Verbesserung der touristi-
schen Infrastruktur, die er sich

auf die Fahne geschrieben ha-
be. Das mache Plön für Besu-
cher attraktiv, das sorge auch
für Umsatz bei Dienstleistern,
Geschäften und Handwerk.
„Viele Gäste sprechen im Zu-
sammenhang mit der Stadt
von einem Juwel – helfen Sie
uns beim Polieren mit“, so
Winter zu den Mitgliedern des
Stadtmarketings.
Bei einem Rundgang über

das Messegelände, dem Erd-

geschoss der Förde Sparkasse
sowie dem Marktplatz, wurde
die Vielfalt des Plöner Gewer-
bes deutlich: Handwerks-
betriebe stellten sich und ihre
Arbeit vor, Dienstleister prä-
sentierten ihr Angebot, und
Gewerbetreibende zeigten ei-
neAuswahl von dem,wasman
in Plön kaufen kann, statt es
über das Internet bestellen zu
müssen.
Alles konnte man jedoch

nicht anfassen: das neue
Wunschbadezimmer zum Bei-
spiel. Darin konnte man sich
bei der Firma Hückstädt dank
einer Virtual-Reality-Brille je-
doch umsehen und umherlau-
fen – wer wollte bis unter die
Dusche. Mit wenigen Maus-
klicks sei es sogar möglich,
den Blick aus dem Fenster ori-
ginalgetreu in die Simulation
einzubauen, schwärmt Klaus
Hückstädt über das neue An-
gebot seiner Firma.
Handfestes zum Anfassen

boten andere Handwerks-
betriebe: Dachdecker Daniel
Bartnik verwandelte am Stand

von Dachtechnik Behrend
Schieferplatten in Schiefer-
Herzen, ein Toilettenbecken
mit eingebautem Bidet konnte

bei Firma Volquardts genauer
in Augenschein genommen
werden, und die Stadtwerke
Plön/Eutin gehen mit Fahrrä-
dern mit Unterstützung durch
Elektromotoren demnächst
unter die Pedelec-Verleiher.

Auf dem Marktplatz ging es
weiter mit Dingen zum Anfas-
sen: Kunsthandwerker der
Gruppe Handgemacht hatten
zahlreiche Stände aufgebaut,
und die Aktionsfläche der
Handwerksbetriebe war oft
dicht umlagert. Dort unterhielt
Maurer Marten die Besucher
mit humorvollen Einlagen und
Zaubertricks. Die Lacher auf
seiner Seite hatte auch Butler
Ernst-Alfred, alias Christoph
Peters. Der Rapsblütenlauf am
Sonnabend sowie festlich ge-

kleidete Konfirmationsgesell-
schaften trugen zum Ausnah-
mezustand auf dem Markt-
platz bei.
Mit dem Anfassen nicht so

einfach war es schließlich in
der Hurricane-Box. Viele Be-
sucher der mittlerweile fünf-
ten Plönschaumachten in dem
telefonzellengroßen, gläser-
nen Turm die Erfahrung, dass
es gar nicht so einfach ist, die
in einem Luftstrom herumwir-
belnden Papierschnipsel mit
Glücksnummern zu greifen.

Anfassen ausdrücklich erlaubt
Plönschau bot Dienstleistern, Händlern und Handwerkern die Gelegenheit zum direkten Gespräch mit den Kunden

Lars (Winter), der Bürgermeister (re.), trifft Lars (Schlösser), den Maler. Dazwischen die stellvertretende Bürgervorsteherin Ursula Soltau
und Torben Martens vom Plönschau-Organisationsteam während eines Rundganges über das Messegelände auf dem Marktplatz.
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Messen sind zeitge-
mäß, denn der persönliche
Kontakt zum Kunden ist
online nicht zu ersetzen.
Ronald Dobe,
Vorsitzender Stadtmarketing

Virtueller Rundgang durchs neue Badezimmer:
Carl Tensing, Ulf und Kirsten Demmin (von links).

Das Erdgeschoss der Förde Sparkasse in Plön war
zwei Tage lang eine Messehalle. FOTOS: PETER THOMS

Ausnahmezustand auf
dem Plöner Marktplatz

PLÖN. Mehr als 100 Läufer
machten sich am Sonnabend
auf die 11,3 Kilometer lange
Strecke um den Trammer See,
um die Rapsblüte auf ihre Art
zu genießen – Rekordbeteili-
gung, wie Gertrud Werner
vom organisierenden Boxring
Plön schon im Vorfeld gejubelt
hatte. Ein Grund dafür war
wohl auch die Neuerung, dass
ungeübte Athleten erfahrene

Rapsblütenläufer gewisserma-
ßen als Laufpaten an ihrer Sei-
te hatten.
Nicht ganz so gut geklappt

hatte es mit dem Projekt „Bes-
ser gemeinsam“, das auf eine
Anregung des am 22.März ge-
storbenen TSV-Vorstandsmit-
glieds Hans Korth zurückgeht.
Die von demDüsseldorfer Mo-
derator und Sänger einge-
spielte „Läufer-Hymne“ sollte

eigentlich auf einer CD gegen
eine Spende von mindestens 5
Euro abgegeben werden – es
gab aber keinen Tonträger zu
kaufen. Der Hersteller hatte
die komplette Auflage der CD
aufgrund eines Produktions-
fehlers vernichten müssen. So
sammelte Gertrud Werner die
Adressen der Interessenten
ein und will die CD so schnell
wie möglich nachliefern. pts

Wie eine
bunte Per-

lenkette liefen
die Teilneh-

mer des Raps-
blütenlaufs
bei blauem
Himmel an
den gelb

blühenden
Feldern ent-

lang. FOTO: DIS

Rapsblütenlauf ohne Läufer-Hymne-CD
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PLÖN. Die Plöner haben musi-
kalisch Abschied von ihrem
Ehrenbürger Roland Reche
genommen, der am 15. März
im Alter von 94 Jahren gestor-
ben war. Ihm zu Ehren waren
rund 300 Besucher in die
Schiffsthal-Aula gekommen,
um das Konzert im Andenken
an die Gründer und langjähri-
gen Förderer der Kreismusik-
schule zu hören.
Insgesamt 23 Schüler und

Lehrer der Kreismusikschule
hatten mit wechselnder Beset-
zungeinmehr als einstündiges
Programm mit durchweg –
dem Anlass entsprechend –
getragener Musik zusammen-
gestellt. Darunter Werke von
Bach, Piazzolla, Corelli und
Mendelssohn-Bartholdy oder
auch von weniger bekannten
Komponisten wie Tartini, Payr,
Senfl, Pepusch oder Brüderl.

Nach dem konzertanten Teil
setzte der 300-stimmige Chor
von Mitwirkenden und Publi-
kum mit Nun ruhen die Wäl-
der von Johann Sebastian
Bach und Paul Gerhardt den
Schlusspunkt.
Die Töchter von Roland Re-

che, Luise und Henrike, dank-
ten den Organisatoren und
Musikern: „Das Konzert war
mit Sicherheit ganz nach dem
Geschmackunseres liebenVa-
ters – das war Kammermusik
vom Feinsten.“
Peter Lohse, der stellvertre-

tende Leiter der Kreismusik-
schule, hatte zuvor die Bedeu-
tung Reches für die Musikbil-
dung (1974 als Gründer der
Musikschule, des Vorläufers
der 1978 in Trägerschaft des
Kreises übergegangenen
Kreismusikschule, sowie als
Vorsitzender des Förderver-
eins der Kreismusikschule)
und für die Völkerverständi-
gung (als Gründer der
Deutsch-Polnischen Gesell-
schaft in Kiel) herausgestellt:
„Danke, Roland Reche!“ pts

Lisa-Maria (Violine) spielt ge-
meinsam mit ihrer Mutter Helga
Zurstraßen am Klavier die Mas-
senet-Komposition „Meditation“
von Thais. FOTO: PTS

Musikschule
dankt ihrem
Förderer

Roland Reche

Gemeinsamer Chor setzte
musikalischen Schlusspunkt


